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Dauer (täglich, wöchentlich)

Lage (Nacht- oder Schichtarbeit)

Verteilung (Pausen und Ruhezeiten)

Dynamik (Abfolge von Arbeits- und 

Ruhezeiten)

Planbarkeit (Stabilität vs. 

Spontanität)

Dispositionsspielraum

Arbeitszeit
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ArbeitgeberIn möchte 

Arbeitszeiten an Auslastungen 

oder Aufträge anpassen

ArbeitnehmerIn möchte 

Arbeitszeiten an persönliche 

Bedürfnisse und private 

Verpflichtungen anpassen

Dispositionsspielraum – Wer entscheidet?

Betriebliche 
Interessen

Persönliche 
Interessen



Vollzeit-Wochen-Arbeitszeiten in der EU 2016
Durchschnittlich, üblicherweise geleistete Stunden pro Woche (inkl. Überstunden)

Insgesamt leisten Österreichs 

Beschäftigte 254 Millionen 

Über- und 

Mehrarbeitsstunden im Jahr 

2016 - rein rechnerisch 

entspricht dies etwa 150.000 

Vollzeit-Jobs!

Quelle: Eurostat, März 2017/ Statistik Austria



Ausmaß & Wert unbezahlter Überstunden 2016
(Lohn + Zuschlag)

Gesamtausmaß aller Überstunden: 254,3 Millionen Stunden 

(Männer: 179 Mio. Std., Frauen: 75,3 Mio. Std.)
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Quelle: Statistik Austria, Arbeitskräfteerhebung, AK-OÖ-Eigenberechnung; Überstunden und Mehrarbeitsstunden,; Bewertung in Euro geschätzt mit Median-

bzw. Durchschnittsstunden-lohn brutto (Verdienststrukturerhebung 2014 Statistik Austria, bis 2016 hochgerechnet auf Basis WIFO-Prognose Juni 2017) plus 

Zuschlag von 50  %
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Definition: eine positive Einstellung oder 

eine positive Emotion im Hinblick auf die 

Arbeit, der damit verbundenen Tätigkeiten 

sowie Erlebnisse einer Person

„Wenn Sie Ihre Arbeitszufriedenheit 

insgesamt betrachten, wie zufrieden sind 

Sie damit?“

Arbeitszufriedenheit

Quelle: Locke, 1976; Spector, 1997
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Zufrieden ≠ Zufrieden 

Resignative Arbeitszufriedenheit

Soll Ist

Progressive Arbeitszufriedenheit

Soll Ist

Quelle: Bruggemann, 1975



8

Hygienefaktoren

verhindern bei positiver Ausprägung 

Unzufriedenheit 

Entlohnung

Sicherheit

Eingebundenheit

Arbeitszeitgestaltung

Motivatoren

erzeugen bei positiver Ausprägung 

Zufriedenheit

Anerkennung

Verantwortung

Aufstiegsmöglichkeiten

Arbeitsleistung

Zwei Faktoren-Theorie

Quelle: Herzberg, 1968
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Belastung am Arbeitsplatz
Anteil der Belasteten in %

Quelle: Arbeitsklima Index der Arbeiterkammer Oberösterreich;  Sonderauswertung 2016; Basis: Pflegeberufe n=236, andere Berufe 

n=10.006
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Dauer 

Lage 

Verteilung 

Dynamik 

Planbarkeit

Dispositionsspielraum 

Arbeitszeit Arbeitszufriedenheit

Zusammenhang zwischen Arbeitszeit 

und Arbeitszufriedenheit



Zufrieden mit Dauer?

Quelle: Mikrozensus-Daten, Studie AK Wien 2016 Quelle: Arbeitsklima Index von IFES und AK OÖ, 2016

Im Gesamt-Durchschnitt (VZ+TZ) wollen

die Arbeitnehmer/-innen um 

…. Stunden kürzer arbeiten:  

-2,4 Std.

-1,5 Std.

-2,0 Std.

Männer Frauen Gesamt

Die effektive Wunsch-Arbeitszeit (inkl. Überstunden) =

35,7 Stunden pro Woche (Frauen 33 Std., Männer  38 Std.)

Vollzeitbeschäftigte (gereiht nach der Höhe ihrer 

Einkommen – Quartilsverteilung)

-0,8 Std.
-1,0 Std.

-1,5 Std.

-3,0 Std.

Viertel mit den
niedrigsten
Einkommen

Vietel mit
niedrigen /
mittleren

Einkommen

Viertel mit
mitteren /
höheren

Einkommen

Viertel mit den
höchsten

Einkommen

wollen um …. Stunden 
kürzer arbeiten

6
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Lage und Zufriedenheit

Allgemeiner Gesundheitszustand 

nach Häufigkeit von atypischen Arbeitszeiten 

Quelle: FORBA-Erhebung zu Arbeitszeitflexibilisierung 2015, im Auftrag der Arbeiterkammer Wien, Niederösterreich und Oberösterreich. N=2000
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Verteilung und Zufriedenheit
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0 5 10 15 20 25 30 35 40

hohe Verantwortung

hohe Konzentration

häufige Bildschirmarbeit

einseitige Tätigkeit

Lärm

Belastung durch Zeitdruck

unregelmässige Arbeitszeiten

lange Arbeitszeiten

Lange Arbeitszeiten belasten
(Angaben in Prozent, sehr stark und stark belastet)

Arbeitszeit bis 40 h Arbeitszeit mehr als 40 h

Quelle: Arbeitsgesundheitsmonitor AK OÖ, IFES 2014 bis Q 3 2015
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Folgen von kürzeren Erholungsphasen
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0 10 20 30 40 50 60 70

Muskelverspannungen im Nacken-, Schulterbereich

Erschöpfung, Mattigkeit

Einschlaf-, Durchschlafstörungen

Magenbeschwerden

Augenprobleme (Brennen, Jucken, Allergien)

Starkes Herzklopfen, -rasen, Druck auf der Brust

Gesundheitsbeeinträchtigungen von langen Arbeitszeiten
(Angaben in Prozent)

Arbeitszeit bis 40 h Arbeitszeit mehr als 40 h

Quelle: Arbeitsgesundheitsmonitor AK OÖ, IFES 2014 bis Q 3 2015
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Lange Arbeitszeiten erhöhen die arbeitsbedingte Beanspruchung

Reduktion der Schlafdauer
• Unzureichende Erholung von arbeitsbedingter Belastung

• Kumulation von Beanspruchungsfolgen

• Kurzfristig Einschränkungen der Leistungsfähigkeit und erhöhtes Unfallrisiko

• Langfristig gesundheitliche Beeinträchtigungen

Direkte Auswirkungen auf die Sicherheit der Beschäftigten

Indirekte Auswirkungen auf die öffentliche Sicherheit (z.B. 
PatientInnen-Sicherheit in der Krankenpflege)

Lange Arbeitszeiten und deren Folgen
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„Zufriedenheit“ mit Dynamik

2,3%

0,7%

29,0%

1,9%

1,5%

37,0%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

Belästigung oder Mobbing

Gewalt oder die Androhung von Gewalt

Starker Zeitdruck oder
Arbeitsüberlastung

2013

2007

Schwerwiegender psychischer Belastungsfaktor am Arbeitsplatz

Quelle: Statistik Austria, Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung Ad-hoc Modul 2007 und 2013: „Arbeitsunfälle und arbeitsbezogene Gesundheitsprobleme
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Belastung durch Dynamik der Arbeitszeit

Quelle: Österreichischer Arbeitsgesundheitsmonitor
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Wahrscheinlichkeit die gegenwärtige Arbeit 

bis zum Pensionsantritt auszuüben nach Ankündigungsfrist der Arbeitszeit 

Zufriedenheit mit Planbarkeit

Quelle: FORBA-Erhebung zu Arbeitszeitflexibilisierung 2015, im Auftrag der Arbeiterkammer Wien, Niederösterreich und Oberösterreich. N=2000
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Dispositionsspielraum: Allg. 

Gesundheitszustand nach Flexibilität 

Quelle: FORBA-Erhebung zu Arbeitszeitflexibilisierung 2015, im Auftrag der Arbeiterkammer Wien, Niederösterreich und Oberösterreich. N=2000
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Arbeitsbedingte körperliche Erschöpfung 

nach Flexibilität

Quelle: FORBA-Erhebung zu Arbeitszeitflexibilisierung 2015, im Auftrag der Arbeiterkammer Wien, Niederösterreich und Oberösterreich. N=2000
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Wahrscheinlichkeit, die derz. Tätigkeit bis 

Pensionsantritt ausüben zu können

Quelle: FORBA-Erhebung zu Arbeitszeitflexibilisierung 2015, im Auftrag der Arbeiterkammer Wien, Niederösterreich und Oberösterreich. N=2000
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Arbeitszeit hat das Potential einen negativen Einfluss auf unsere 
Arbeitszufriedenheit zu haben

Folgende Aspekte der Arbeitszeit stehen im Zusammenhang mit 
verminderten Wohlbefinden
• Lange Arbeitszeiten

• keine entsprechenden Erholungsphasen 

• atypische Arbeitszeiten

• Arbeitsintensivierung

• fehlende Mitbestimmungsmöglichkeit

Zusammenfassung
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Überlange Arbeitszeiten und lange Arbeitsphasen ohne Ruhezeiten vermeiden

Arbeitszeit an die Belastungsintensität anpassen – je anstrengender, desto kürzer

Dauer und Lage der Arbeitszeit sollten so wenig wie möglich wechseln und planbar 

sein

Mitspracherechte der Beschäftigten bei der Arbeitszeitgestaltung

Eine geblockte Wochenendfreizeit ist einzelnen freien Tagen am Wochenende 

vorzuziehen

„Zufriedene“ Arbeitszeitgestaltung
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Vorwärtsrotierte Schichtpläne sind rückwärtsrotierenden vorzuziehen

Eine schnelle Rotation ist besser als eine langsame Rotation

Möglichst wenige Nachtschichten in Folge (max. drei)

Mindestens 24 Stunden Ruhezeit nach einer Nachtschicht

Beginn der Frühschicht nicht vor 6:30 Uhr

Schichtpläne sollten vorhersehbar und für die Beschäftigten planbar sein

„Zufriedene“ Arbeitszeitgestaltung für Schichtarbeit
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Verteuerung von Überstunden 

faire Verteilung von Arbeitszeit durch Abbau von Überstunden

Ausbau der Mitspracherechte für BetriebsrätInnen, vor allem auch bei der 

Personalbemessung, Arbeitszeit und Arbeitsorganisation

Einsatz von ArbeitspsychologInnen als dritte Präventivfachkraft

Forderungen der AK OÖ
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Mehr Ressourcen und Kompetenzen für die Arbeitsinspektion, vor allem auch für 

Arbeitszeitkontrollen

Arbeitszeitgestaltung als elementaren Teilbereich eines ganzheitlichen 

Gesundheitsmanagements und zur Führungsaufgabe erklären

Höhere und verschärfte Strafen, wenn krankmachende Arbeitsbedingungen und 

das Einhalten von gesetzlichen Bestimmungen, wie das Arbeitszeitgesetz, 

missachtet werden

Forderungen der AK OÖ



Kammer für Arbeiter und Angestellte

für Oberösterreich

Volksgartenstraße 40, 4020 Linz

ooe.arbeiterkammer.at

Kontakt

+43 (0)50 6906-TEL

E-MAIL

WEBSITE
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Eva Mandl, MSc, BSc, BA

mandl.e@akooe.at

2315

Abteilung Arbeitsbedingungen
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